
Mit der Jugend arbeiten

Liebe Rotarierinnen und Rotarier,

Wir wollten dieses Jahr einen 
Schwerpunkt auf die Realisierung von 
Clubprojekten mithilfe der Foundation 
legen. Es freut mich sehr, mitteilen 
zu können, dass 8 District Grants 
finanziell unterstützt worden sind, die 
dazu stehenden Mittel sind ausgenützt 
worden. Es ist ebenfalls erfreulich 
festzustellen, dass bei meinen 
Clubbesuchen etwa 18 Global Grants 
angekündigt worden sind. Von dieser 
wichtigen Zahl von grossen Projekten 
– ein Global Grant betrifft Projekte, 
die eine Finanzierung von mindestens 
32’000$ benötigen –  sind vier schon 
bestätigt worden (in Madagascar, 
Peru, Äthiopien, Elfenbeinküste) 
und zehn sind daran finanziell oder 
organisatorisch überprüft zu werden. 
Auch wenn administrative oder infor-
matische Schwierigkeiten auftauchen 
können, zeigen die etablierten Kon-
takte und die wertvolle Projekte, dass 
die Foundation ein phantastisches 
Hilfsmittel ist. Strikte Regeln müssen 
da gefolgt werden und Sie haben das 
gut verstanden. Ich möchte Ihnen dazu 
gratulieren und für Ihr Engagement 
danken. Ich  ermutige alle Projektträ-
ger weiterzumachen und alle anderen 
Clubs ebenfalls eine Initiative zu 
ergreifen.

Claudine
Wyssa
Gouverneur
2013-2014

District 1990 - Governorbrief
Mai 2014

So lautet das von mir für das Rotary Jahr 2014/15 gewählte 
Schwerpunkt-Thema des Distriktes 1990. Nicht, dass unsere 
Clubs auf diesem Gebiet untätig wären, nein, es gibt bereits 
viele, die sich um die Jugend kümmern, es könnten aber noch 
mehr sein.

Rotaract : wir haben insgesamt fünf Clubs, in den beiden anderen 
Schweizer Distrikten sind es je acht. Ich möchte, dass wir hier 
aufschliessen und unterstütze deshalb die bereits bestehenden 
Bestrebungen, in Freiburg einen sechsten Rotaract-Club noch 
dieses Jahr zu gründen. Die Zusammenarbeit zwischen den 

Rotariern und den Rotaractern könnte  intensiviert werden. Warum laden wir die Jungen 
nicht vermehrt an unsere Veranstaltungen ein? Wir müssen uns auch die Frage stellen: wie 
können wir die Attraktivität der Clubs für die Jungen steigern? Auch könnten wir vermehrt  
ältere Rotaracter als Mitglieder aufnehmen, viele sind zwar noch jung aber weisen oft ein 
grosses Entwicklungspotential auf.

Auf der pets-Veranstaltung Ende März auf dem Gurten bei Bern erarbeiteten die neuen 
Clubpräsidenten bevorzugte Aktivitäten im Bereich Jugend für ihr Amtsjahr. Hier eine 
Zusammenfassung der Ergebnisse:

Die Arbeitswelt, Berufswahl, Lehrlingsbetreuung, Stipendien, Stages bei Unternehmen, 
erachteten zahlreiche Präsidenten als wichtig. Das duale Bildungssystem der Schweiz ist 
bekanntlich ein Erfolgsmodell, das auch Rotary fördern sollte. Kein anderer Staat hat eine so 
tiefe Jugendarbeitslosigkeit wie die Schweiz.

Freizeitaktivitäten : diverse Lager für Behinderte, russische Kinder, Sprachkurse, Jugen-
daustausch usw. sind ebenfalls sehr beliebt. Auf der homepage des Distrikts findet Ihr 
mehrere solcher Lager aufgeführt, die zum Teil schon seit vielen Jahren zur Durchführung 
gelangen, wie Thomas Kaiser usw. -  Die Palette für Jugendaktivitäten ist also riesengross 
und leider noch nicht von allen Clubs genützt. Ich wünsche mir, dass dies sich im Jahr 
2014/15   positiv verändert. Nichts macht bekanntlich soviel Freude, wie gemeinsame Erle-
bnisse mit der Jugend!

Den Nutzen werden wir bald erleben, gemäss dem Wort des römischen Staatsmannes 
Cicero : „Wie du gesät hast, so wirst Du ernten!“

Mit freundlichen Grüssen

Erwin Bischof, 
Governor 2014-2015
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News und Agenda

Governorrat in Solothurn
Agenda

Rotary International  
Convention
1. – 4. Juni 2014
Sydney

Distriktskonferenz und  
Amtsübergabe
14. Juni 2014
Bussigny

Pavillon Rotary, Expo
1.Mai - 31. Oktober 2015
Mailand

Konzert PolioPlus, KKL
1. November 2015
Luzern

Distriktonferenz und
Amtsübergabe

14 . Juni 2014, Bussigny

Der Governorrat hat in Solothurn seine letzte 
Sitzung in diesem rotarischen Jahr abgehalten, 
unter dem Vorsitz von Paul Meier, iPDG des Dis-
trikts 1980. Wichtige Entscheide sind getroffen 
worden, insbesondere die Daten für Anlässe. 
Am 1. November 2015 wird das Benfizkonzert 
für PolioPlus im KKl in Luzern stattfinden. 

Für die 100 Jahre der Rotary International 
Foundation wird eine Interdistriktskonferenz im 
Kongresszentrum in Zürich vom 19. bis 20. Mai 

2017 organisiert. Man erwartet 1000 Rotarier für diesen festlichen Anlass. Die letzte Inter-
distriktskonferenz fand in Luzern 2005 statt, anlässlich des hundertsten Geburtstags von 
Rotary. Die 3 Schweizer Distrikte werden ebenfalls an der Weltausstellung in Milano vom 
1. April bis 31. Oktober 2015 teilnehmen, wo Rotary International für das erste Mal einen 
Pavillon aufstellen wird. 

Die andere Entscheide betreffen vor allem finanzielle Unterstützungen wie z.Bsp an „vi-
site“ (Lernendenaustausche), an der Swiss Skills in Bern und am Schweizer Jugendaus-
tauschprogramm. Vorsitzende des Governorrats wird für nächstes Jahr Claudine Wyssa für 
den Distrikt 1990.

Clubbeiträge
Viele haben mich gefragt, wie die verschiedenen Beiträge der Clubs, sei es an den Distrikt, 
an die Rotary International oder an die Foundation, verbucht werden. Ich muss von 
vornherein klären: die entsprechenden Konten, die dafür genutzt werden, sind im grossen 
blauen Jahrbuch, das vom Verein Rotary Medien (VRM) Schweiz/Liechtenstein geschrieben 
wird, aufgelistet. Die Clubs überweisen monatlich die Mitgliederbeiträge an die Rotary 
International in Zürich und jährlich die Beiträge an den Distrikt für den Distrikt selbst. Eine 
Überweisung wird auch separat jährlich von den Clubs an den VRM gemacht, um die Kosten 
der Nutzung des CMS-Systems, der Veröffentlichung des rotarischen Jahrbuches und der 
Zeitung Rotary CH/FL zu decken.

Die Überweisungen, die an die RI Foundation getätigt werden, werden auf das Distriktskonto 
überwiesen. Unser Tresorier überweist dann den Beitrag entsprechend weiter an den 
Jahresfonds EREY, an den Polio Fonds oder an den Permanenten Fonds. Die Distrikts 
bekommen nur die Überweisungen vom Jahresfonds der RI Foundation (EREY) zurück, und 
zwar nach 3 Jahren für die Projekte „Global Grants“ und „Distrikt Grants“, die vom Distrikt 
bestätigt wurden. Die speziellen Überweisungen für Mine-ex werden direkt an die Mine-ex 
Foundation weitergeleitet und haben nichts mit der RI Foundation zu tun. 

Alle Spenden sind wichtig, und die Programme stehen nicht in Konkurrenz, sondern sie 
ergänzen sich gegenseitig: sie stellen alle wesentliche Ziele unserer Organisation dar. 

Herzlichen Dank an alle für Ihre grosszügigen Spenden und vergessen Sie sie nicht!


